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Die große Monatszeitung im Lande Weil es einen erheblichen Engpass beim Vierfach-Impfstoff
gibt, müssen in einigen oberösterreichischen Bezirken in den
Volksschulen die für Herbst geplanten Auffrischungsimpfungen
gegen Diphtherie, Tetanus, Keuchhusten und Kinderlähmung
auf das Frühjahr 2015 verschoben werden. Bericht auf Seite 9

� Impfstoff für Schüler fehlt � 19-Jährige hat vier Kinder
Oberösterreich erlebt gerade einen Babyboom. Ihren Beitrag

dazu leistet eine 19-Jährige, die bereits vierfache Mama ist. Die
jüngste Mutter, die 2013 in Oberösterreich ein Kind zur Welt
brachte, war 15 Jahre alt. Die älteste Mutter im Lande zählte 47
Lenze,als sie ihr neuntes Kind gebar. Bericht auf Seite 5

Reicher Sultan fuhr beim ersten Besuch gleich ins Radar

Oberösterreichs Touris-
mus blickt diesen Sommer
(Mai bis Juli) mit einem halb-
wegs lachenden Auge auf
801.617 Ankünfte (+ 5,1 %)

und 2,15 Millionen Nächti-
gungen (+ 1,1 %) von Urlau-
bern. Die meisten Gäste ka-
men mit 206.337 Nächtigun-
gen wie immer aus Deutsch-

land. Besucher aus dem arabi-
schen Raum sind bisher so sel-
ten, dass sie nur unter „Übrige
Ausländer”erfasst werden.

Das soll sich ändern. Eine

Touristikerin aus Bad Goisern
macht den Arabern unser
Land als Urlaubsparadies
schmackhaft. Der Geldadel
aus dem Mittleren Osten zeigt

sich sehr interessiert. Auch
wenn ein Sultan aus dem Emi-
rat Ra’s al-Chaima, der daheim
16 Autos besitzt, bei seiner er-
sten Fahrt mit einem nagel-

neuen AMG-Mercedes von
Deutschland ins Salzkammer-
gut in St. Gilgen gleich ins Ra-
dar raste und 500.- Euro Strafe
bezahlen musste. Seite 2

Araber entdecken OÖ
als Urlaubsparadies

D
as wird ein toller Abschluss des Sommers: Am Sonn-
tag,7.September, zieht ab 13 Uhr ein großer, farben-
prächtiger Blumenkorso durch Bad Schallerbach.

Die Besucher dürfen sich auf etwa 40 phantasievolle Figuren
aus 300.000 Dahlienblüten freuen, die von Oldtimern, Trak-
toren (Bild) und Pferdefuhrwerken gezogen werden. Beglei-
tet wird der Eurothermen-Blumenkorso von Musik- und
Brauchtumsgruppen. Bad Schallerbach steht das ganze Wo-
chenende im Banne der vom Tourismusverband Vitalwelt
organisierten Veranstaltung. Bereits am Samstag, 6. Septem-
ber, werden tagsüber einige Blumenfiguren öffentlich am
Rathausplatz bzw. in der Badstraße gesteckt, dabei ist jeder
herzlich eingeladen, mitzuhelfen. Samstag ab 18 Uhr gibt es
am Rathausplatz ein Sommernachtsfest mit Dämmerschop-
pen,Sonntag ab 10.30 Uhr einen zünftigenFrühschoppen.

Blumenkorso
zieht durch
Schallerbach

WERBUNG
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von Manfred Radmayr

m.radmayr@hallo-zeitung.at

Das WIFI OÖ bietet im aktuellen Programm
über 7.000 Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten.

Egal, ob Management, Unternehmens-
führung, Persönlichkeit, Sprachen,
Betriebswirtschaft, EDV/IT, Technik oder
im Bereich Branchen - im breit gefächerten
Kursangebot ist für alle etwas dabei.

Darüber hinaus eröffnen die zahlreichen
Kurse und Programme in den Bereichen
Berufsreifeprüfung, Werkmeisterschule,
den Fachakademien und auch in den 17
akademischen Ausbildungen neue
Karrierechancen oder den Sprung in den
Traumjob.

Informationen und Anmeldung:
wifi.at/ooe oder telefonisch: 05-7000-77

Im Herbst wird gebildet!

Alarmierend: 145.000 Landsleute
leben an der Armutsgrenze

„Netzwerk Wohnungssicherung” schützt vor Delogierungen

„Immer mehr Menschen
können sich das Leben nicht
mehr leisten und sind von Ar-
mut bedroht!” Sozial-Landes-
rätin Mag. Gertraud Jahn
schlägt Alarm und liefert an-
hand des EU-Sozialberichts
die Zahlen: 145.000 Ober-
österreicher leben an der Ar-
mutsgrenze, darunter sind
46.000 „Working poor”, also

Menschen, die trotz eines Ar-
beitsverhältnisses arm sind.

Mit der Armut steigt auch
die Bedrohung durch Woh-
nungslosigkeit. Hohe Mieten
und Betriebskosten bringen
nicht nur soziale Randgrup-
pen in Schwierigkeiten. Seit
2006 gibt es in Oberösterreich
das „Netzwerk Wohnungssi-
cherung”, das Hilfe anbietet

und vor Delogierungen schüt-
zen soll. Im Vorjahr hat dieses
Netzwerk 5.260 Landsleute
beraten. 48 Prozent von ihnen
waren unter 25 Jahre alt, von
denen trotz ihrer Jugend viele
an einer erheblichen Schul-
denlast tragen. Unter den
Menschen in Wohnungsnot
befinden sich 26,4 Prozent Al-
leinerziehende, und das sind

großteils Frauen mit mehreren
Kindern. Von den vom „Netz-
werk Wohnungssicherung”
beratenen Haushalten wurden
2013 zwei Prozent tatsächlich
obdachlos und ein Prozent de-
logiert. „Heuer sind”, so Jahn,
„im Sozialbudget für Obdach-
loseneinrichtungen 3,4 Mil-
lionen Euro budgetiert, 2013
waren es 3,1 Millionen”.

Es war einmal kurz nach
der Jahrtausendwende. Die
Kronprinzessin von Kuwait be-
gab sich auf eine Reise durch
Mitteleuropa. Dabei verweilte
sie auch in Zell am See. Hier ge-
fiel es der Prinzessin so gut,
dass sie bei ihrer Rückkehr in
die Heimat die ganze königli-
che Familie um sich versam-
melte und erzählte: „In Zell am
See ist es paradiesisch.”

Diese Nachricht verbreitete
sich im Mittleren Osten wie ein
Lauffeuer. Die Folge: Zell am
See verzeichnet mittlerweile
jährlich 260.000 Nächtigungen
arabischer Gäste, viele von ih-
nen haben sich im Pinzgau be-
reits Immobilien zugelegt. Der
Bedarf an Besuchern aus dem
arabischen Raum ist in dieser
Region übererfüllt.

Touristikerin macht Arabern
Oberösterreich schmackhaft
Wasserfälle, Berge, Seen!
So stellen sich Araber nach
den Schilderungen im Ko-
ran das Paradies vor - und
das finden sie in Zell am
See. Die Stadt ist längst mit
arabischen Gästen ausge-
bucht. Deshalb macht eine
Touristikerin aus Bad Goi-
sern den zahlungskräftigen
Gästen nun Oberösterreich
schmackhaft.

Nachricht verbreitete
sich wie ein Lauffeuer

Oben: Reiseveranstal-
ter Ahmed aus Saudi
Arabien beim Narzis-
senfest in Altaussee. Er
kam auf Einladung von
Anni Lichtenegger und
soll seinen Landsleu-
ten Oberösterreich-Fe-
rien ans Herz legen.
Bild rechts (v. l.): Anni
Lichtenegger, Ahmed
und Fotografin Uschi
Hofer aus Bad Ischl.

Weil sie in Zell am See keinen Platz mehr finden:

Hier sieht Anni Lichteneg-
ger aus Bad Goisern die große
Chance. Die 44-jährige Event-
managerin und Tourismusex-
pertin mit Reisebürokonzessi-
on kennt den asiatischen
Raum aus jahrelanger Erfah-
rung. Seit einem Jahr konzen-
triert sich die Touristikerin als
„Local Agent” auf den Mittle-
ren Osten. Sie pendelt ständig
zwischen Dubai, Kuwait, Saudi
Arabien und Bad Goisern, um
mit arabischen Partnern die

reichen Araber zu überzeugen,
dass Österreich nicht nur aus
Zell am See besteht. Zwei ihrer
Hauptargumente für Ober-
österreich: Die 76 Seen im
Salzkammergut und der Dach-
stein mit seinen Gletschern.

„Außerdem habe ich neben
unzähligem Prospektmaterial
schon tonnenweise Zauner-
Schokolade und Zauner-Stol-
len in die arabischen Länder
mitgenommen, denn die Ara-
ber lieben Süßigkeiten. In Salz-
burg kaufen sie die Mozartku-
geln lieferwagenweise”, erzählt
Lichtenegger, die Mitte Juli aus
Dubai zurückgekehrt und die-

se Woche als einzige Europäe-
rin bei einer großen Reisemes-
se in Kuala Lumpur vertreten
ist. Anfang Dezember reist
Lichtenegger mit Schuhplatt-
lern und Jagdhornbläsern aus
Gaflenz wieder in die Emirate,
um eine Woche lang für Ober-
österreich die Werbetrommel
zu rühren. „Wenn sie uns in
den Dirndlkleidern sehen,
flippen sie aus.”

Anni Lichtenegger lädt
auch arabische Reiseveranstal-
ter ein, um sie durch unser
Land zu führen. Dabei hört sie
oft: „Hier ist es ja viel schöner
als in Zell am See.” Angesichts
des heurigen Sommers wären
Araber ideale Oberösterreich-
Urlauber. Denn: „Die größte
Freude haben diese Menschen,

wenn es regnet. Denn bei ih-
nen zuhause gibt es nur zehn
Regentage im Jahr, und im
Sommer ist es 50 Grad heiß,”
weiß Lichtenegger.„Und wenn
sie am Dachstein erstmals
Schnee berühren, sind sie wie
kleine Kinder.”

Araber, die meist mit meh-
reren Frauen samt Kindern
und Personal anreisen, lassen
nicht nur viel Geld in den Ho-
tels, wo sie, wie in Zell am See,
oft gleich ganze Etagen mie-
ten. Sie gehen auch fleißig ein-
kaufen. „Da werden schnell
einmal sieben Kinderdirndln
auf einmal gekauft,” so Augen-
zeugin Anni Lichtenegger.

Ein Hauptargument sind die
76 Seen im Salzkammergut

„Sieben Kinderdirndln
auf einmal gekauft”

tVVVV IIII FFFF ZZZZ AAAA CCCC KKKK

redaktion@hallo-zeitung.at

NAMEN &&&& SPRÜCHE
„Innerhalb kurzer Zeit haben mich 35 arabische
Männer gefragt, ob ich sie heiraten möchte. Die meisten
haben mir am iPad gleich gezeigt, welchen Schmuck sie
mir schenken würden, wenn ich ja sage.“

Tourismusexpertin Anni Lichtenegger
Bad Goisern

„Das Feuerwehrhaus in Steinbach am Ziehberg wurde
aus Holz gebaut. Das hat große Emotionen geweckt, und
von vielen Leuten wurde gefragt: Kann man ein Feuer-
wehrhaus aus Holz errichten?”

Max Hiegelsberger
Agrar- und Feuerwehrlandesrat

WERBUNG

ICH WEISS,DASS ICH NICHTS WEISS.Nie hat diese sokra-
tische Erkenntnis besser zu unseren Meteorologen ge-
passt als diesen Sommer. Die Wetterfröschinnen und Wet-
terfrösche haben regelmäßig so gelungen danebengehaut,
dass man sich fragt, was all die modernen technischen
Möglichkeiten und komplizierten Berechnungsmodelle ei-
gentlich wert sind. Offenbar weniger als der gute alte Wet-
tergockel, von dem man ja weiß: Kräht der Hahn am Mist,
ändert sich’s Wetter, oder es bleibt, wie es ist!
Mit dieser Art von Präzision kann „Hallo” nicht dienen. Wir
sind es gewohnt, Nägel mit Köpfen zu machen. Auch dies-
mal haben wir wieder eine Ausgabe prall gefüllt mit toller In-
formation geschmiedet. Auf dieser Seite lesen Sie, wie
Oberösterreich arabische Urlauber ködert, Sie erfahren Ku-
rioses aus dem Geburtenregister und vom Standesamt (S.
5), wir stellen Ihnen außergewöhnliche Schmankerl vor (S.
6/7)… Genießen Sie die Lektüre! Servus, Pfiat Gott und -

auf Wiederlesen!

Wir machen Nägel mit Köpfen

Holzbau ist
im Aufwind
42 Prozent der oberösterreichi-

schen Landesfläche besteht aus Wald.
Und genauso groß ist mittlerweile
der Anteil des Holzbaus in Ober-
österreich. 2003 hatte der Holzanteil
am Bau nur etwa 30 Prozent ausge-
macht, 2008 wurden 37 Prozent aller
Hochbauten überwiegend in Holz
errichtet, jetzt sind es schon 42 Pro-
zent.Etwa ein Fünftel aller Einfamili-
enhäuser und 66 Prozent aller land-
wirtschaftlichen Nutzbauten werden
aus Holz gefertigt. proHolz-Ob-
mann Georg Starhemberg aus Efer-
ding: „Oberösterreich wird zu einem
Kompetenzzentrum in der Holzver-
wertung. So steigt die Wertschöp-
fung im ländlichen Raum.”

Das Werkl nicht im Griff
HAUT DEN SPINDI! Dieses Spiel ist nun vorbei. Nach dem
Rückritt von Vizekanzler und Finanzminister Michael „Ca-
to” Spindelegger erkor die ÖVP den Oberösterreicher Rein-
hold „Django” Mitterlehner zu ihrem starken Mann in der
Partei und in der Bundesregierung. Ein Cartellbruder er-
setzt den anderen. Neben Bundeskanzler Werner Faymann
reitet nun Django an der Spitze der großen Koalition, deren
Darbietungen weniger einem Italo-Western denn einer
Operette gleichen. Es werden keine Reformen in Angriff
genommen, sondern es wird um den heißen Brei herumge-
tanzt.
Obwohl mit Parlamentsmehrheit ausgestattet, ist die gro-
ße Koalition zu dem Großen, das ihr Name verspricht,
nicht fähig. Das einzige, was in den letzten Jahren rasch
und ohne Streit gelungen ist, war die Verlängerung der Le-
gislaturperiode von vier auf fünf Jahre. So entzieht man
sich ein Jahr länger der Kontrolle durch die Wähler, voraus-
gesetzt, dass nicht wieder ein VP- oder SP-Häuptling sagt:
Es reicht! Das wäre allerdings in der jetzigen Situation ein
Schuss ins Knie - zur Freude der Opposition.
Oberösterreichs Regierung muss sich nach sechs Jahren
Arbeit nächstes Jahr dem Wähler stellen. Bei VP und SP ist
längst das große Zittern ausgebrochen. Die Bürger haben
nämlich das Urvertrauen in Politik und Wirtschaft verloren.
„Die da oben” haben das Werkl nicht mehr im Griff. Das
ist die Meinung, die sich im Volk wie eine Epidemie aus-
breitet. In Oberösterreich, in Österreich, in Europa. Die
Ratlosigkeit der Eliten begleitet die verzweifelte Hoffnung
auf einen Wachstumsschub. Doch jeder weiß, dass nicht
einmal ein starker Aufschwung die staatlichen Budgets
wirklich sanieren würde. Vor diesem Szenario darf man ge-
spannt sein, wie die Parteien 2015 ihren Wahlkampf in
Oberösterreich anlegen werden. Für Spannung ist also ge-
sorgt, auch wenn es leider immer weniger Menschen inter-
essiert, obwohl es alle betrifft.



62 Jahre ist Mag. Franz Farnberger alt.
Die Hälfte seines Lebens, nämlich seit 31
Jahren, widmet sich der Niederösterrei-
cher der künstlerischen Leitung der St.
Florianer Sängerknaben. Dafür wurde
Farnberger, der in Wien Musikerziehung,
Geschichte und Klavier-Vokalbegleitung
studiert hat und sieben Jahre lang Kapell-
meister der Wiener Sängerknaben war,
nun der Berufstitel „Professor” verliehen.
„Für Franz Farnberger sind die Florianer
Sängerknaben eine Lebensaufgabe, wo-

bei er nie sich selbst, sondern immer seine Schützlinge in den Vordergrund stellt”, würdig-
te LH Dr. Josef Pühringer den Herrn Professor. Im Bild von links: Josef Pühringer, Franz
Farnberger, der Florianer Probst Johann Holzinger und Energie AG-General Dr. Leo Windt-
ner, Obmann der Freunde der Florianer Sängerknaben.
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LOGGIA-
BALKON-
VERGLA-
SUNGN

bringen multi-
funktionalen
Raumgewinn!

KGI Klamuth OG • 4203 Altenberg bei Linz,
Oberkulm 3 • Tel. 07230/20534

Öffnungszeiten Mo - Do 8 -12 u. 13-16.30 Uhr 

WINTERGÄRTEN beheizt/unbeheizt mit
unschlagbaren Öffnungsmöglichkeiten:
Schiebe-, Ganzglas-, Falttür…

www.kgi.at

PAVILLON: Er kann, inklusive Dach, zur Hälfte
geöffnet und in jede Windrichtung gedreht werden.
Mit der Sonne - gegen den Wind!

Ingrid und
Gerald Klamuth
haben für Son-
nen-,Wind- und
Schattenfragen
die optimale
Lösung.

Mein Wohlfühlplatz

Sie hat Ausstellungsanfragen aus Florenz und
New York, und wird noch heuer ihre Werke in
Wien zeigen, doch zuvor lud die Ennser Malerin
Brigitte Rauecker – ihre Leidenschaft ist ab-
strakte und Porträt-Malerei – in ihrer Heimat-
stadt zu einer Vernissage ins Schloss Ennsegg.
Mehr als 250 Gäste kamen und waren beein-
druckt. Unter ihnen Bundesrat Gottfried Knei-
fel, BRG-Enns-Direktor HR Mag. Franz Pröll und
Musiker Wiff LaGrange, der für die musikali-
sche Unterhaltung sorgte (im Bild v. li. mit Brigit-
te Rauecker). Die Ennser Galerie ist dienstags
von 16 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung geöff-
net. Nähere Infos: www.atelier-rauecker.at 

Das Führungsteam (Bild) des Gmund-
ner Familienunternehmens Stern &
Hafferl erkundete bei einem Lokalau-
genschein die Region Steyr/Kremstal,
wo ab dem Fahrplanwechsel im De-
zember der Buslinienverkehr übernom-
men wird. 45 neue Mitarbeiter und 33
neue Überlandbusse werden zum Ein-
satz kommen. „Wir sind offen für alle
Bewerber, die Teil der großen Stern &
Hafferl-Familie werden möchten“, so
Geschäftsführer Ing. Günter Neumann.

Des einen Leid ist des anderen Freud’. Das
wechselhafte Sommerwetter mit den vielen Re-
genperioden beschert Oberösterreichs drei Eu-
rothermen in Bad Schallerbach, Bad Hall und
Bad Ischl eine Rekordbilanz. Im Vergleich zum
Vorjahr wurden in den Sommerferien bisher
rund 25 Prozent mehr Thermengäste verzeich-
net. „Wir haben in den letzten Jahren viel in die
Attraktivität unserer Thermen investiert und bie-
ten Freizeitspaß mit Wettergarantie. Das macht
sich bezahlt“, freut sich Eurothermen-Generaldi-
rektor Markus Achleitner (Bild).

LLLL EEEE UUUU TTTT EEEE
Hallo

Eurothermen feiern einen Rekordsommer

Ein halbes Leben für Florianer Sängerknaben

45 neue Mitarbeiter und 33 neue Autobusse

250 Vernissage-Gäste im Schloss Ennsegg 

1945 richtete die amerikani-
sche Militärverwaltung in Haid-
Ansfelden für durch den Krieg
heimatlos gewordene Men-
schen ein großes Barackenlager
ein. Viele Lagerbewohner fan-
den in Ansfelden eine neue Hei-
mat, andere zog es später in die
Ferne. Eine von ihnen ist There-
sia Scherhag, die nach Deutschland ausgewandert ist. Nun kam sie mit Ehemann, Sohn,
Tochter und Schwiegersohn auf Besuch zurück und staunte über die Entwicklung Ansfel-
dens. Im Bild Bürgermeister Manfred Baumberger (2. v. r) mit den „Heimkehrern” und Kon-
sulentin Maria Weiss (3. v. r.) vor dem Kriegerdenkmal in Haid.

Haid: Staunende
„Heimkehrer”

Nicht nur viele Schüler und
Lehrer nützten die Ferien zur Fort-
bildung. Auch 150 oberösterreichi-
sche Schulbuslenker absolvierten
im Sommer ganztägige Fahrsicher-
heitstrainings (Bild), die vom Ver-
kehrsreferat des Landes in Zusam-
menarbeit mit den Autofahrer-
clubs angeboten werden. Die Len-
ker werden dabei in der Reaktion
auf riskante Situationen und be-
sondere Fahrverhältnisse geschult.
Im Vorjahr passierten in Ober-
österreich 76 Verkehrsunfälle am
Schulweg, bei denen 79 Kinder ver-
letzt und eines getötet worden ist.

Schulbuslenker trainierten FahrkönnenSchulbuslenker trainierten Fahrkönnen

Unter der Leitung von Klubobmann Mag. Thomas Stelzer hat
die OÖVP den größten Zukunfts- und Bürgerbeteiligungsprozess der 
Geschichte des Landes -  PPRROOJJEEKKTT  FFRREEIIRRAAUUMM - gestartet.

Die Zukunft
braucht jede
und jeden. MACH MIT!

Landeshauptmann
Josef Pühringer,
OÖVP-Landesge-
schäftsführer Wolf-
gang Hattmanns-
dorfer und Projekt-
leiter Thomas Stelzer
haben Ende Juni den
Startschuss gegeben:
Das Projekt Freiraum
ist den ganzen
Sommer über auf
Tour. Und jede und
jeder kann mitma-
chen.

„Um die hohe Lebensqualität in unserem Land noch weiter zu festigen, müssen
wir immer an Verbesserungen und ständig an Neuem arbeiten. Mit dem Projekt
Freiraum wollen wir möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit
bieten, ihre Vorstellungen und Ideen für Oberösterreich einzubringen und die
Zukunft des Landes mitzugestalten“, betont Stelzer.

BREITE BETEILIGUNGSMÖGLICHKEITEN: Die Beteiligungsmöglichkeiten am
Projekt Freiraum sind vielfältig, vom persönlichen Gespräch bis zum Internet:
Derzeit gibt es in allen oberösterreichischen Bezirken Zukunfts-Brunches, eine
Zukunftstour und innovative Gemeindeformate. Zudem können alle Bürger-
innen und Bürger ihre Ideen auf der Online-Plattform www.projekt-freiraum.at
einbringen. Ab Jahresbeginn 2015 steht dann die Themenverdichtung mittels
Bezirks- und Fachkonferenzen im Vordergrund. Ein Ergebnis soll Mitte 2015
präsentiert werden.

Wir wollen Oberösterreich weiter
denken, Freiraum schaffen, über

Grenzen hinaus denken und Neues
wagen. Darum möchten wir mög-
lichst viele Oberösterreicherinnen

und Oberösterreicher dafür gewin-
nen, ihre Ideen und Fragen zur

Zukunft des Landes einzubringen.
Thomas Stelzer, Projektleiter

“

Sie können’s nicht lassen:

So etwas kommt auch den erfahrensten
Standesbeamten nur selten unter: Bei
drei Trauungen im Vorjahr in Oberöster-
reich hatten jeweils Braut und Bräutigam
zusammen bereits acht Ehen hinter sich.

Sie können’s einfach nicht lassen. Bei drei
Trauungen 2013 machten die Standesbeam-
ten große Augen, als sie die Unterlagen der
Brautleute studierten. In allen drei Fällen hat-
ten Bräutigam und Braut zusammen schon
acht Eheschließungen hinter sich. Das
schreckte sie nicht vor einem neuerlichen Ja-
Wort zurück.

Das älteste oberösterreichische Brautpaar
war zusammen 160 Jahre alt: er 83, sie 77. Den
größten Altersunterschied zwischen den
Brautleuten gab es mit 44 Jahren: er 73, sie 29.
Andererseits heiratete eine 64-Jährige einen
35-Jährigen. Zwei Paare wurden in Ober-
österreich im Vorjahr innerhalb der ersten
fünf Ehemonate wieder geschieden. Ein Paar
ließ sich nach 63 Ehejahren scheiden.

V. l.: WKOÖ-
Transporteu-

reobmann
Franz Dannin-
ger, Sparten-
obmann Ver-
kehr Johan-

nes Hödl-
mayr, EU-Abg.

Paul Rübig,
Präsident Ru-

dolf Trauner,
Geschäfts-

führer Verkehr
Christian
Strasser.

Der „Friends on the road”- Truck bot viel Information und Unterhaltung

Informations-Show über
den Nutzen des LKW

„Wir bringen, was Sie täg-
lich brauchen. Diese Botschaft
konnten die WKOÖ-Trans-
porteure mit dem Tourstopp
der ,Friends on the road’-
Show beim Stadtfest in Linz
vielen interessierten Besu-
chern vermitteln”, freuen sich
Transporteureobmann KR
Franz Danninger MBA und
WKOÖ-Spartengeschäftsfüh-
rer Mag.Christian Strasser.

Auf einem zur Showbühne
umfunktionierten Truck wur-
de Unterhaltung und viel In-
formation zum Thema LKW-

Transport und zum Lenkerbe-
ruf geboten. „Sit in & smile”,
die Möglichkeit, sich selbst mit
einem LKW von innen ver-
traut zu machen, wurde von
vielen Besuchern begeistert
angenommen. Jeder Besucher
erhielt auf Wunsch sein per-
sönliches Foto aus dem LKW.
Viel Eifer zeigten die Besucher
beim Ladespiel bei der Aufga-
be, wer einen Kleintransporter
an schnellsten belädt.

Mehr dazu unter www.ci-
tyfoto.at und www.facebook.
com/friendsontheroad Oberösterreich erlebte im

ersten Halbjahr 2014 mit 6.707
Neugeborenen (+ 8,1 Prozent
gegenüber dem Vergleichszeit-
raum 2013) einen Babyboom.
„Hallo” nahm diese freudige
Nachricht zum Anlass, um mit
Hilfe der Statistik Austria Au-
ßergewöhnlichkeiten im Ge-
burtenregister des Vorjahres
aufzustöbern. Dabei stellte

sich heraus, dass 2013 Ober-
österreichs jüngste Mutter zar-
te 15 Jahre alt war. Ein vier Jah-
re älterer Teenager erlebte be-
reits zum vierten Mal Mutter-
freuden.

Oberösterreichs älteste
Mama war bei der Geburt ih-
res neunten Kindes bereits 47
Jahre alt. Eine weitere Ober-
österreicherin brachte im Alter

von 38 Jahren ihr 14. (!) Kind
zur Welt.

Der jüngste verheiratete
Vater war 18 Jahre alt. Der älte-
ste Papa zählte 75 Lenze und
war damit um 46 Jahre älter als
die 29-jährige Mutter ihrer

Zwillinge. Das war zugleich
das Ehepaar mit dem größten
Altersunterschied. Umgekehrt
betrug der maximale Alters-
unterschied 16 Jahre: Dabei
handelt es sich um das Kind ei-
ner 40-jährigen Mutter und ei-

nes 24-jährigen Vaters.
Kurios: Fünf oberösterrei-

chische Neugeborene des Jah-
res 2013 haben Eltern, die am
exakt gleichen Tage geboren
sind, also Geburtsdatum von
Mutter, Vater und Kind sind
bis auf die Jahreszahl ident. 41
Babys erblickten am Geburts-
tag der Mutter das Licht der
Welt, 29 Sprößlinge am Ge-
burtstag des Vaters.

Oberösterreichs „Riesen-
baby”2013 wog bei der Geburt
5.500 Gramm und maß 60
Zentimeter. Der Österreich-
Rekord: 5.600 g bei 62 cm.

So schnell kann’s gehen: Im Vorjahr war in Oberösterreich
die jüngste Mutter bei der Geburt ihres ersten Kindes erst
15 Jahre alt. Eine 19-Jährige brachte bereits ihr viertes
Kind zur Welt. Die älteste Mama im Lande war eine 47-
Jährige: Sie bekam ihr neuntes Baby.

Heli bringt
Hilfe für

Schutzwald
Die zunehmenden Na-

turkatastrophen erhöhen
die Bedeutung des Schutz-
waldes, der Ansiedlungen
vor Lawinen, Steinschlag
oder Muren bewahrt.
Oberösterreich verfügt

In den letzten Wochen
machte im Internet ein Ket-
ten-E-Mail mit unsinnigem
Inhalt die Runde. Darin
wird behauptet, dass ein
August wie der vergangene
- mit fünf Freitagen, fünf
Samstagen und fünf Sonn-
tagen - erst wieder in 823
Jahren komme.Total falsch!

Internet als
Marktplatz
für Unsinn

Die Vorteile des Internets
liegen auf der Hand. Doch das
weltweite Netz ist auch der
größte Marktplatz für Unsin-
nigkeiten. Ein Beispiel dafür
lieferte in den vergangenen
Wochen eine Ketten-E-Mail
mit kalendarischem Inhalt.
Darin wurde behauptet, ein
August wie der heurige, in dem
es fünf Freitage, fünf Samstage
und fünf Sonntage gab, kom-
me erst in 823 Jahren wieder.
So ein Monat bringe, laut chi-
nesischem Aberglauben,„volle
Silbertaschen”. Also wurde die
E-Mail fleißig an Freunde ver-
schickt, das sollte Geldglück
bringen.

Völliger Blödsinn! In je-
dem Monat mit 31 Tagen gibt
es drei Wochentage fünfmal,
nämlich jene, auf die der 1., 2.
und 3. Tag des Monats fallen.
Die nächsten fünf Freitage,
Samstage und Sonntage in ei-
nem Monat gibt es im Mai
2015 - und nicht in 823 Jahren.

WERBUNG

WERBUNG

über 72.000 Hektar Schutz-
wald. Das entspricht etwa 30
Mal der Fläche des Traun-
sees.

In Weyer ist am Nordab-
hang des 1.415 m hohen
Kühberges, im so genann-
ten Urgraben, auf einer
Breite bis zu 100 m durch
eine Lawine fast der gesam-
te Schutzwald zerstört wor-
den. Jetzt bringt der Heli-
kopter Hilfe für den
Schutzwald. Er fliegt Robi-
nienholz   für 80 Dreibein-
Böcke zur Schneesiche-
rung auf den 70 Prozent
steilen Berghang. Im
Schutz dieser Böcke wer-
den 5.000 Fichten- und
3.000 Lärchen zur Auffor-
stung angepflanzt. Ge-
samtkosten: 46.000 Euro,
die von Land, Bund und
EU getragen werden.

19-Jährige ist vierfache Mama
OÖ: Älteste Mutter bekam mit 47 Jahren ihr neuntes Kind

Zwillingsvater hat stolze
75 Jahre am Buckel

Nach acht Ehen
wieder geheiratet
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GG’’ssuunnddee  LLeebbeennssmmiitttteell
Das Kooperationsmodell
„Lebensmittel G’sund“ des oö
Landesgremiums des Lebensmittel-
handels und der OÖGKK setzt sich
zum Ziel, die Gesundheits-
kompetenz im Lebensmittelhandel
zu fördern und gesunde
Lebensmittel zu unterstützen.

Hochwertige und gesunde Lebensmittel sind gefragter denn je.Verkäuferinnen und
Verkäufer sind der ideale ‚Scout‘ für die Konsumenten, wenn es um Information
und Beratung über die angebotenen Lebensmittel geht, denn das richtige
Lesen der Lebensmittelkennzeichnungen
auf den Verpackungen ist nicht
immer leicht.

Verkäufer als Berater
für mündige Kunden

Gesundheit beginnt mit
der richtigen, ausgewogenen
Ernährung - und damit beim
Lebensmitteleinkauf. Um hier
den Konsumenten hilfreich
zur Seite stehen zu können,
stärken das Landesgremium
des Lebensmittelhandels in
der Wirtschaftskammer OÖ
und die OÖ Gebietskranken-
kasse in einem gemeinsamen
Projekt die Gesundheitskom-
petenz der Beschäftigen im Le-
bensmittelhandel. Das Ziel:
Die Verkäuferinnen und Ver-
käufer sollen bezüglich gesun-

der Ernährung für ihre mün-
dige Kundschaft als beratende
Moderatoren fungieren.

In einer ersten Schulungs-
phase wurden bereits 150 Ver-
kaufsmitarbeiter und Ge-
schäftsführer von Einzelhan-
delsbetrieben in Sachen Le-
bensmittelkennzeichnung ge-
schult, mit Wissenswertem zu
den verschiedenen Produkt-
gruppen (Obst, Gemüse, Ge-
tränke, Süßigkeiten…) ver-
sorgt und über Missverständ-
nisse rund um Ernährungs-
mythen aufgeklärt.

Machen sich für gesunde Lebensmittel stark (v. l.): WKOÖ-Geschäfts-
führer des Lebensmittelhandels Dr. Manfred Zöchbauer, OÖGKK Direk-
torin Mag.Dr.Andrea Wesenauer,OÖGKK-Obmann Albert Maringer und
WKOÖ Obmann des Lebensmittelhandels KommR Johannes Jetschgo.

Hallo: Vor zehn Jahren wurde die Mar-
ke „Genussland Oberösterreich” ins Le-
ben gerufen. Sie setzen nun mit der
zweijährigen Kampagne „Das Beste
fürs Land kommt aus unserer Hand”
eins drauf.Was erwarten Sie davon?
LR Hiegelsberger: Ich möchte regio-
nale Lebensmittel, die Bäuerinnen
und Bauern,Produzenten und die hei-
mische Lebensmittelindustrie, die
hinter diesen Lebensmitteln stehen,
vor den Vorhang holen.Die Menschen
sollen wieder sehen, was es wert ist,
dass wir eine kleinbäuerliche Struktur
haben und strenge Qualitätsstan-
dards.Nicht zu vergessen die vielen re-
gionalen Arbeitsplätze rund um die
Landwirtschaft und die Lebensmittel-
erzeugung. Das sind 100.000 Jobs, die
darauf angewiesen sind, dass ihre Pro-
dukte zu einem fairen Preis abgesetzt
werden können.

Hallo: Oberösterreich präsentiert sich
immer selbstbewusst als Industrie- und
Exportland.Hat man in der Vergangen-
heit die agrarischen Stärken und die
Kompetenz im Lebensmittelbereich zu
wenig hervorgekehrt?
LR Hiegelsberger: Der Landwirt-
schaft fehlt es da in vielen Bereichen
noch an Selbstbewusstsein. Unsere
Bauern können und müssen stolz dar-
auf sein, was sie täglich leisten. Das
Bild der Landwirtschaft verändert sich
zusehends weg von der Agrarroman-
tik mit sprechenden Schweinchen hin
in Richtung Realität einer modernen
und innovativen Landwirtschaft mit
bestens ausgebildeten Bäuerinnen
und Bauern. Und ich bin überzeugt,
dass immer mehr Menschen diese Lei-
stungen anerkennen und stolz sind
auf ihre Bauern und ihre heimischen
Lebensmittel.

Hallo: Die Konsumenten schauen bei
der Produktwahl vermehrt auf Regio-
nalität und Qualität. Der Handel rea-
giert bereits massiv darauf. Sind wirk-
lich die verschiedenen Kampagnen die
Auslöser für dieses Umdenken?
LR Hiegelsberger: Die Kampagnen
sind sicher ein Mitgrund. Sie rufen ins
Bewusstsein, was Österreich an Le-
bensmittelqualität zu bieten hat. Im-
merhin haben wir die strengsten Le-
bensmittelgesetze weltweit. Die inter-
nationalen Lebensmittelskandale ha-
ben gezeigt, dass sich die Menschen in
Österreich auf die Produzenten und
Qualität verlassen können.

Hallo: Wie
sehr profitie-
ren die heimi-
schen Produ-
zenten von
dieser Ent-
wicklung ?
LR Hiegels-
berger: Un-
sere Produkte
sind im In-
und Ausland
gefragter
denn je. Aber

auch regional hat sich viel getan. Die
Menschen kaufen immer mehr beim
Bauern oder kleinen Produzenten ein.
Viele kleinere Landwirte sind in Ni-
schen, wie etwa mit Schaf, Ziege oder
Gewürzen, in der Direktvermarktung
sehr erfolgreich.

Hallo: Gibt’s in Oberösterreich noch
Chancen für Produktinnovationen?
LR Hiegelsberger: Auf jeden Fall. Die
Kreativität der Produzenten kennt
keine Grenzen. Es gibt Innviertler
Senf, speziellen Honig, Schnitzelpa-
nier, Fischsalami, neue Gewürzmi-
schungen,um nur einige zu nennen.

Hallo: Das „Genussland Oberöster-
reich” hat auch eine Kehrseite. 27 von
100 Kindern in Oberösterreich sind
übergewichtig oder gar fettleibig. Was
tut man gegen diesen Befund?
LR Hiegelsberger: Wenn man hier
dem „Genussland“ die Schuld gibt,
macht man es sich zu leicht.Wir reden
von Qualität und nicht von Quantität.
Richtig ist, dass es gegenzusteuern gilt.
So werden Schulküchen, die mit re-
gionalen und frischen Produkten ko-
chen, mit dem „Goldenen Kochlöffel“
ausgezeichnet. Ein anderes Beispiel ist
die Ferienaktion „Erlebnis-Genuss-
Camps“, die Bewusstsein für gesunde
Ernährung schafft. Auf den Tisch soll
wieder frisch Gekochtes statt täglicher
Convinience und Tiefkühl-Produkte.

Hallo: Wie halten Sie sich fit, und was
ist eigentlich Ihr Lieblingsessen?
LR Hiegelsberger: In meiner Freizeit
fahre ich sehr gerne mit dem Rad oder
laufe ein paar Kilometer. Beim Essen
halte ich es so, dass ich alles mit Maß
genieße. Am Liebsten natürlich Pro-
dukte vom eigenen Hof und aus der
näheren Region und vor allem Spei-
sen,die meine Frau zubereitet.

„Neues Selbstbewusstsein für
die heimische Landwirtschaft”

Agrar-Landesrat Max Hiegelsberger ortet im „Hallo”-Interview:

I
m handverlesenen österreichischen Bergstollen-Edelsalz
„Weißes Gold” sind Mineralien und Spurenelemente wie
etwa Magnesium, Kalium, Kalzium und Zink in reinster

Form gebunden: Alle natürlichen, lebensnotwendigen Ele-
mente sind nachweisbar. Dieses Naturkristall-Salz ist frei von
künstlichen Zusatzstoffen. Sein vollkommen natürlicher Ge-
schmack ist in mehr als 250 Millionen Jahren entstanden. Ein
wahrlich gesundes Würzmittel für kalte und warme Speisen.

Monika und Walter Stocken-
huber (im Bild mit ihren

Kindern) sind die „Klarlbaun
z`Blindendorf“. In ihrem
Bio-Betrieb beschäftigen
sie sich seit 16 Jahren mit
der Saatgutgewinnung
und Aufzucht von Bio-
Jungpflanzen und dem
Erhalt alter Kultur-
sorten. Neben der
Zucht von Gemüse-
und Kräuter-Raritä-
ten liegt der Produk-
tionsschwerpunkt
auf jeweils hunderten

Sorten von Paradeisern und Chilis (Chili-Pulver in allen
Schärfegraden, getrocknete Chilifrüchte). Zur Zeit ist die
Ernte der frisch-feurigen Chili-Früchte voll in Gang, ebenso

wie die Produktion von Chili-Nudeln
(Bio-Nudelsortiment in 35 verschiede-
nen Variationen aus Dinkel, Einkorn,
Emmer, Waldstaudekorn & Weizen).
Alle Produkte gibt es auch in der eige-
nen Bio-Gärtnerei in Engelhartszell.

Ehemalige Stiftsgärtnerei
in 4090 Engelhartszell,

Stiftstraße 7.
Tel.: 0676/844781200

E-Mail: info@klarlbau.at, Homepage: www.klarlbau.at

Edler Genuss aus dem Haus Schaumberger Popcorn aus dem Innviertel: gesünder und besser!
Ihre Leidenschaft bringt ihren Kunden edlen Ge-

nuss: Mehr als 40 Edelbrände und Liköre produziert
die Familie Schaumberger in der Mühlviertler Kräu-
tergemeinde Hirschbach. Als Rohstoffe dienen aus-
schließlich am Schaumberger-Hof angebaute, voll-
reife Obstsorten, Beeren und Getreidearten, die in
einer der modernsten Brennereien des Landes ver-
edelt werden. Ab zehn Personen organisieren die
vielfach ausgezeichneten Claudia und Josef Schaum-
berger auch stilvolle Verkostungen und Betriebsbe-
sichtigungen, gerne auch mit Schaubrennen und
Kräuterwanderung. Info: www.bauernstamperl.at

Hunderte Sorten
Paradeiser und Chili

Frische Eier von glückli-
chen Hühnern gibt es rund um
die Uhr dank der Eierautoma-
ten der Landwirtsfamilie Ger-

traud und Gerhard Schedlber-
ger. Auf den großzügigen
Grünflächen ihres Hofes in
Stadt Haag hat jede
Legehenne im
Schnitt 8 m2 zur
Verfügung. Um die
Qualität sicherzu-
stellen, wird der
Inhalt der Automaten jeden
zweiten Tag kontrolliert. Es
gibt bei unseren Eierautoma-
ten 0-24 Uhr frische Eier aus
Freiland und Bodenhaltung,

selbst hergestellte  Nudelpro-
dukte sowie Grammelschmalz
und köstlichen Bauernspeck.

Automaten mit
Schedlberger
Köstlichkeiten
gibt es NEU in
Ansfelden beim
Musikheim

(Bild) – weitere Standorte in
der Nähe sind Haid, Freindorf,
Ebelsberg und Rohrbach bei
St.Florian. Weitere Infos unter
www.schedlberger–eier.at

Frische Eier von glücklichen
Hühnern rund um die Uhr Erster Innviertler Senf ist

hausgemacht und köstlich

Gertraud und Gerhard
Schedlberger mit

Sohn Markus. Unten:
Der neue Eierautomat

Wer ihn noch nicht kennt,
dem entgeht viel Gaumen-
freude: Der erste Innviertler
Senf ist eine hausgemachte
Spezialität. Erzeugt wird er in
Handarbeit aus ausschließlich
oberösterreichischen Produk-
ten nach altbewährer Rezeptur
von Irmagard und Fanz
Schneiderbauer in Lambrech-
ten. Ihr „Siaßa Senf” ist mild,

der „Schoafe” würzig-pikant.
Sie eignen sich hervorragend
zu Würstln, zur Jause und für
Dressings und Marinaden.

Im Schneiderbauer-Hofla-
den gibt es auch fertige Panier-
mischungen („Ernis Kaiserpa-
nier”) für die schnelle Zube-
reitung sowie feine Gewürze
und Tees. Infos: www.schnei-
derbauer-gewuerze.at

Weil ihre Kinder so gern Popcorn mochten, began-
nen die Bauersleute Maria und Johann Schrattenecker
(Bild) selbst Popcorn herzustellen: Ihre „Innpopis” sind
mittlerweile bei Jung und Alt ein Renner. Das 1. Innviert-
ler Popcorn wächst als Steinmais am „Lohbauerhof” der
Schratteneckers und wird ohne chemische Hilfsmittel
oder Geschmacksverstärker zur Vollendung gebracht.
Die „Innpopis”, die es auch als „Schokopopis” gibt, sind
somit gesünder und besser. Erhältlich sind sie in Uni-
märkten, Spar,Winkler-Märkten, Billa-Filialen im Raum
Linz und Innviertel und am Bauernmarkt Wild-Ober-
mayr in Niederneukirchen.

Böhmerwald
lockt Feinspitze

Eine Ferienregion mit gro-
ßem Genussfaktor ist der Böh-
merwald. Hier sind unter an-
derem folgende Betriebe einen
Besuch wert: die Erlebnisim-
kerei Hüttner in Peilstein, die
Mühlviertler Ölmühle in Has-
lach, die Speckwerkstatt in
Helfenberg, die Stiftsbrauerei
Schlägl, die Kräuteralm in
Klaffer am Hochficht…

Maria und Johann Schratten-
eckers „Lohbauerhof” befindet
sich 7 km von Ried entfernt in
4941 Mehrnbach, Baching 4.

Tel.: 07752/ 80408,
E-Mail: info@innpopis.at

Vom Bauern direkt ins Geschäft

Preisgekrönt: Claudia und Josef Schaumberger

Irmgard
und

Franz
Schnei-
derbau-
er  er-

zeugen
Senf,

Kaiser-
panier

und Ge-
würze

Die Idee der gemein-
samen Vermarktung wur-
de vom Hofverkauf über-
nommen: „Nicht jeder
kann bei uns am Hof ein-
kaufen. Daher geben wir
den Konsumenten die

Möglichkeit, unsere Pro-
dukte im Lebensmittel-
Geschäft zu bekommen“,
erklärt Manfred Schauer,
Obmann der Eferdinger
Landl-Bauern. „Bei uns
ist man sicher, dass nur
Gemüse und Erdäpfel aus
Eferding im Sackerl sind.
Jedes Produkt kommt di-
rekt vom Bauern. Jeder

Bauer ist somit auch per-
sönlich für die Qualität
verantwortlich“.

Durch jeden zusätzli-
chen Transporttag ver-
liert Gemüse an Frische.
Das Landl-Gemüse ist be-
reits am Tag nach der Ern-
te im Geschäft. Durch die
kurzen Transportwege
bleiben die wertvollen In-

haltsstoffe im Gemüse er-
halten. Weiterer positiver
Nebeneffekt: Die Umwelt
wird geschont. Regionali-
tät in voller Ausprägung!

Die Eferdinger Bau-
ern beliefern den Großteil
des Handels. Erdäpfel,
Zwiebel, Knoblauch und
Karotten direkt vom Hof
erhält man bei SPAR und
Maximarkt, Zwiebel und
Karotten bei Merkur.Erd-
äpfel bei Nah & Frisch,
Unmärkten, Tabor, Pro-
Kauf, Welas und beim
Winkler-Markt.

Die Bauernmarke „Efer-
dinger Landl“ steht für
frische Qualität aus un-
serer Region. Erdäpfel,
Karotten, Zwiebel und
Knoblauch (Bild) wer-
den unter dieser Marke
angeboten. Die Bauern
liefern ihr Gemüse di-
rekt ins Geschäft.

wissen, was sie essen. Sie wol-
len wissen, wer was wie produ-
ziert. Diesbezüglich befinden
wir uns als Oberösterreicher
im internationalen Vergleich
in einem kleinen Paradies. Die
heimischen Bauern und Le-
bensmittelproduzenten liefern
Qualität erster Güte.

Vor allem die heimischen
Bauern glänzen seit einigen
Jahren durch innovative Ide-
en. Sie beackern neue Pro-
duktfelder und geben den
Oberösterreichern verstärkt
die Möglichkeit, leichten Her-
zens auf Lebensmittel aus dem

Ausland beziehungsweise aus
industrieller Produktion zu
verzichten. Ein überzeugendes
Beispiel dafür ist der hausge-
machte Senf von Irmgard und
Franz Schneiderbauer aus
Lambrechten, den es seit kur-
zem gibt. „So schmeckt’s nur
dahoam”, versprechen die bei-
den findigen Bauersleute, und
das gelte auch für ihre Fertig-
Paniermischungen und haus-
eigenen Gewürze.

Ebenfalls aus dem Innvier-
tel kommen die „Innpopis”der
Landwirtsfamilie Schratten-
ecker aus Mehrnbach, die seit
2010 ohne chemische Zusätze
den heimischen Popcorn-
Markt erobern. Mit 75 % Koh-

Das Leben genießen - wer
möchte das nicht! Fast jeder
zweite Österreicher hat jedoch

das Gefühl, sich viel zu selten
für einen Moment der Lebens-
freude Zeit nehmen zu kön-

So schmeckt Oberösterreich!
Wir bitten zu Tisch! Liebe Landsleute, nehmt Platz und
lasst euch Oberösterreich auf der Zunge zergehen.
„Hallo” serviert auf dieser Doppelseite Schmankerl
aus unserem Land, wie man sie nirgends besser findet.

„So schmeckt’s
nur dahoam”

nen. Das ergab eine aktuelle
market-Studie im Auftrag von
Unilever, einem der weltweit
größten Nahrungsmittelkon-
zerne. Zu einem genussvollen
Leben gehören zweifelsfrei  gu-
tes Essen und edle Tropfen.
Dabei haben es immer mehr

Landsleute satt, von multina-
tionalen Warenströmen ver-
sorgt zu werden, stattdessen
wenden sie sich dem Feinkost-
laden Oberösterreich zu.

Der Ruf nach Regionalität
wird immer lauter. Die aufge-
klärten Konsumenten wollen

lenhydratanteil und 18 % Bal-
laststoffen sind die „Innpopis”
ein gesunder Power-Snack aus
reiner Natur.

Naturrein in Perfektion
verläuft auch die Produktion
in der Kräuter & Hofbrennerei
Schaumberger in Hirschbach
im Mühlviertel. Ihre mehr als
40 Destillate und Liköre aus
hauseigenen Rohstoffen - vom
Hafer-Edelbrand über Beeren-
Geist bis zum Rotwein-Likör -
gehören zum Besten, was in
dieser Sparte in Österreich er-
zeugt wird.

Dies trifft auch auf die
hunderten Sorten Paradeiser
und Chilis vom „Klarlbaun
Z’Blindendorf” in Engelharts-

zell zu, und natürlich auf die
Erdäpfel und das Frischgemü-
se der Eferdinger Landl-Bau-
ern, die auch dem Knoblauch
in Oberösterreich wieder eine
Heimat gegeben haben.

Eine Marktlücke gefüllt hat
der aus Ansfelden stammende
Landwirt Gerhard Schedlber-
ger. Seine 14 Automaten mit
frischen Eiern freilaufender
Hühner, hausgemachten Nu-
deln und feinem Speck werden
von qualitätsbewussten Kun-
den in Ober- und Niederöster-
reich mit Freude in Anspruch
genommen.

Zur Freude der Kunden:
Marktlücke gefüllt!

Wir bitten
zu Tisch:

In „Landesküchen” dominieren
die regionalen Produkte

In den oberösterreichischen „Landesküchen” - von Kinder-
betreuungseinrichtungen über Berufsschulen bis zu Betriebs-
kantinen - wird patriotisch gekocht. Jeden Werktag versorgen
diese Küchen etwa 8.300 Menschen, wobei die Speisepläne zu-
nehmend von regionalen Produkten dominiert werden. Ihr An-
teil liegt mittlerweile bei mehr als 50 Prozent. Die Küchenchefs
greifen auch immer häufiger zu Bio-Lebensmittel. Etwa 25 Pro-
zent der Produkte ist bereits bio.Tendenz steigend.

„NETS.werk” ist ein On-
line-Marktplatz und bietet
biologische Lebensmittel
uvm. von heimischen Bau-
ern. Gerhard Neumayr

(Bild) aus St. Florian hat
derzeit ca. 50 Bio-Bauern als Lieferanten, die von Brot über
Gemüse, Obst, Fleisch, Eier, Essig, Honig bis hin zu biologi-
schen Zahnpflege- Putz- und Waschsachen alles anbieten.

BESTELLUNGEN/ALLE INFOS:  www.netswerk.at/sankt-florian
(Bestellfrist: Montag 19 Uhr. Abholung: Freitag 12-18 Uhr
in 4490 St. Florian, Mickstetten 29.Tel. 0650/5557778)

NEU: Abholstelle Linz- Pichling Solarcity, Kirche ELIA,
Pegasusweg 1-3. Bezahlung bei Abholung.

Bio-Marktplatz
im Internet

(Für diese Doppelseite wurden Druckkostenbeiträge geleistet.)
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WERBUNG

NEUE BÜCHER VON OÖ-AUTOREN
LESENSWERT�

Der Krieg ist die beste Erfindung des Teufels”, sag Hel-
mut J. Kislinger. Und der 85-jährige gebürtige Innviert-
ler, der jetzt in Linz lebt, weiß, wovon er spricht - und

schreibt. Kislinger war Hitlerjunge und meldete sich mit 15
Jahren freiwillig beim Volkssturm zum Dienst mit der Waffe,
der 1945 in russischer Kriegsgefangenschaft endete. Zu-
vor erlebte er noch das verheerende Bombardement der
Stadt Dresden. Mit seinem Augenzeugenbericht „Die bren-
nende Stadt. In der Flammenhölle der zerstörten Stadt
Dresden” (Ennsthaler Verlag, 128 Seiten, 9,90.-) setzt Kis-
linger ein Mahnmal gegen Diktatur, Gewalt und Demagogie,
der er einst selbst auf den Leim gegangen ist. Die Warnung
der Jugend vor autoritären Ideologien ist Kislingers Triebfe-
der für seine Vorträge und Bücher. „Wer in der Demokratie
schläft, wird in der Diktatur erwachen!”

Sommerferien kommen Kinderbanden gelegen.
Da ist genug Zeit, um Streiche auszuhecken und
Abenteuer zu bestehen. Sommerferien sind aber

auch dazu da, um Bücher zu lesen. „Die Schnackerl-
bahn-Bande” (Ennsthaler Verlag, 124 Seiten, 10,50.-)
von Klaudia Lehner bietet sich dazu für Mädchen und
Buben ab 8 Jahren hervorragend an. Die Autorin und
Lehrerin, die in Sierning aufwuchs, in Steyr unterrichtet
und in Aschach an der Steyr lebt, hat ihrem Buch mit
der alten Steyrtalbahn einen realen Bezug gegeben.
Auf dem Areal der Museumsbahn findet eine Kinder-
bande in den Sommerferien ihr neues Geheimquartier,
in dem sie Pläne gegen eine verfeindete Bande schmie-
det. Die Gemeinheiten werden immer dreister, bis es
schließlich am alten Bahnhofsgelände zum großen
Showdown kommt, der aus Feinden Freunde macht.

Ein wissenschaftlicher Brückenbauer mit metaphysischem
Interesse ist der Linzer August Thalhammer. Der 71-jähri-
ge Theologe, Psychotherapeut, Wirtschaftspsychologe

und Schamane in freier Praxis beschäftigt sich seit langem mit
den Zusammenhängen von Religion, Psychotherapie und Scha-
manismus. In seinem Buch „Der Heilsweg des Schamanen im
Lichte westlicher Psychotherapie und christlicher Überliefe-
rung” (Ennsthaler Verlag, 272 Seiten, 19,90.-) versucht er das
Verbindende vor das Trennende der verschiedenen Heiltraditio-
nen zu stellen. Wer sich für Schamanismus interessiert, findet
hier Aufklärung. Das Buch verlangt einen wachen Geist und ein
offenes Herz.

Die beste Erfindung des Teufels

Aus Feinden werden Freunde

Aufklärung über Heiltraditionen 

In kriminelles Milieu begibt sich mit seinem jüngsten Buch
Alois Brandstetter aus Pichl bei Wels. Der Roman „Kum-
mer ade” (Residenz Verlag, 135 Seiten, 19,90.-) entwik-

kelt sich um einen kuriosen Coup: In einer Klagenfurter Kir-
che wird der Kummer-Briefkasten gestohlen. Wurde das
Diebsgut mit dem Opferstock verwechselt, oder worin liegt
sonst das Motiv? Der vielfach preisgekrönte Autor widmet
sich dem merkwürdigen Fall mit Spürsinn und Humor, und
er verknüpft seine „Ermittlungen” mit Beobachtungen aus
der literarischen Zeitgeschichte. So baut Brandstetter un-
ter anderem interessante Abstecher zu Jack Unterweger,
Thomas Bernhard, Josef Winkler oder Brigitte Schwaiger
ein. Auch die erste Straffälligkeit von Brandstetter selbst
bleibt nicht unerwähnt: Er ist als 16-Jähriger ohne Führer-
schein mit dem Traktor in die Werkstatt nach Krenglbach
gefahren. Lockere Sommerlektüre.

Ermittler mit Spürsinn und Humor

4040 LINZ
HAUPTSTRASSE 83-85
TEL: 0732/919726
www.drwilson.at

Zahn-Implantate
Dank eines neuen Systems der Sofortversorgung kann der Patient schon
nach wenigen Stunden die Ordination von Dr. Jaroslav Wilson mit festen
und schönen Zähnen wieder verlassen.

Mit diesem Konzept werden insbesondere Patienten angesprochen, die
kurz vor der Zahnlosigkeit stehen. Sie haben Angst davor, fürchten aber
große chirurgische Eingriffe und wünschen sich dennoch festsitzende
Zähne.
Lassen Sie sich in der Zahnarztpraxis von. Dr. Jaroslav Wilson unver-
bindlich beraten, damit Ihr Traum von festen Zähnen wahr werden kann.

Persönliche Erfahrungen prägen die Bücher von Gerhard Pau-
za aus Linz. Hatte den Religionsprofessor vom BRG Solarcity
zu seinem Erstlingswerk („Da Ferdl. Eine österreichische Re-

alsatire”, Resistenz-Verag) ein Bettnachbar im Spital inspiriert, so
sind es für sein zweites Buch unter anderem seine Erkenntnisse
als Mitarbeiter des Sektenreferats. In „Polenreise” (edition inn-
salz, 208 S., 14,90.-) geht es um eine zugewanderte polnische Fa-
milie, deren Tochter sich in einen türkischstämmigen Burschen
verliebt. Der Roman rund um Integration und Toleranz läuft auf die
These hinaus, dass die gesellschaftlichen Probleme nicht im
Kampf unterschiedlicher Kulturen, sondern in Konflikten (Gewalt in
der Familie, Doppelmoral, Ausländerfeindlichkeit…) innerhalb der
jeweiligen Systeme wurzeln. Pauzas nächster Roman „Das Was-
ser war doch nicht zu tief” (edition innsalz) erscheint dieser Tage.

Kampf innerhalb der Kulturen Engpass bei
Schüler-Impfstoff

Weil im kriegszerrütteten
Syrien, unter anderem in eini-
gen großen Flüchtlingslagern,
eine Polio-Epidemie ausge-
brochen war, leitete die Welt-
gesundheitsorganisation gro-
ße Serummengen nach Syrien
um. Die Folge war ein interna-
tionaler Engpass  beim Vier-
fach-Impfstoff, der im heuri-
gen Frühjahr auch Österreich
erreichte. Der Pharmariese Sa-
nofi konnte nicht mehr liefern.

In Oberösterreich sind in
den 3. bzw. 4. Klassen Volks-
schule im Herbst wieder ko-
stenlose Auffrischungsimp-
fungen gegen Diphtherie, Te-
tanus, Keuchhusten und Kin-
derlähmung geplant. Etwa
13.000 Dosen des Vierfach-
Impfstoffes würde man dafür
benötigen. Das Gesundheits-
ministerium erhielt aber ins-
gesamt für ganz Österreich
nur 20.000 Dosen. „Davon be-
kommen wir in Oberöster-
reich 3.500,” erklärt Dr. Chri-
stian Steininger, Impfexperte
und Amtsarzt in der Landessa-
nitätsdirektion. „Daher muss

in einigen Bezirken die Auffri-
schungsimpfung auf Frühjahr
2015 verschoben werden. Auf
den Impfschutz hat das aber
keinerlei Auswirkungen. Der
ist weiterhin gegeben,” beru-
higt Steininger.

Erstmals im Herbst wird
heuer im Rahmen des kosten-
losen Schulimpfprogramms,
zu dem auch Immunisierun-
gen gegen Hepatitis B und Me-
ningokokken gehören, für
Schüler der vierten Schulstufe
die Impfung gegen Humane
Papilomaviren (HPV) ange-
boten. HPV-Viren werden in
erster Linie beim Geschlechts-
verkehr übertragen und kön-
nen verschiedene Krebsarten
auslösen. Die Schutzimpfung
besteht aus zwei Teilen und ist
gratis, wenn die erste zwischen
9. und 12. Geburtstag verab-
reicht wird. Zwischen dem 12.
und 15. Lebensjahr kostet sie
vergünstigt 40.- Euro pro Imp-
fung,danach den Vollpreis.

� 400 Kräuterbauern in OÖ
Der Kräuteranbau gewinnt als Nische in Oberösterreichs

Landwirtschaft zunehmend an Bedeutung.Aktuell gibt es bereits
etwa 400 Bauern und Direktvermarkter in unserem Land, die
sich der qualitätsvollen Aufzucht und Verarbeitung von Heil-
und Gewürzpflanzen widmen.

� Neues Gesundheitszentrum
So sieht ein Weg in die medizinische Zukunft aus:Am 13.Sep-

tember eröffnen die beiden Ärzte Dr. Josef Peter Huttner und Dr.
Alexander Zeilner in Aschach/Steyr das Gesundheitszentrum Vi-
taLogikum, in dem sie mit einem Expertenteam individuell maß-
geschneiderte Therapiekonzepte anbieten.

Auffrischung wird teils verschoben

Im Herbst stünden für Volksschüler wieder Auffrischungs-
impfungen gegen Diphtherie, Tetanus, Keuchhusten und
Kinderlähmung am Programm. Etwa drei Viertel der Kin-
der können allerdings erst im Frühjahr 2015 immunisiert
werden. Der Grund: ein Engpass beim Vierfach-Impfstoff.

Im Herbst gibt es die ersten
HPV-Gratisimpfungen

In nur wenigen Stunden wird der Traum von festen Zähnen wahr

Terminvereinbarung:
Tel. 0732/919726-0

www.drwilson.at

Beratung & Rundumversorgung für Ihre Zähne
- Parodontitis
- Wurzelbehandlungen
- Vollkeramik Kronen &  

Brücken
- Teleskoparbeiten

- Implantate
- Zahnärztliche Hypnose
- Zahnaufhellung 

(Bleaching) 
- prof. Zahnreinigung

- Laser-Präparation
- Prothetik
- Keramik Composite
- Veneers
- Digitalröntgen

Dr.
Jaroslav

Wilson 

Besuchen Sie unseren Schaugarten!
Um Anmeldung wird gebeten
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Retter zeigen ihr Können
Bei Messe für Sicherheit und Einsatzkräfte in Wels:

Spannung, Action, Infor-
mation sowie Aufklärung über
die Schlagkraft der heimischen
Blaulichtorganisationen ver-
spricht die Messe „Retter
2014” von 25. bis 27. Septem-
ber (9 bis 18 Uhr) in Wels. Auf
15.000 m2 präsentieren sich
rund 150 Aussteller. Auch heu-
er wird die „Retter” mit der
Fachmesse für Arbeitssicher-
heit kombiniert.

Zu sehen sind bei der Mes-

se nicht nur die neuesten Ein-
satzfahrzeuge, es gibt auch ein
Top-Rahmenprogramm mit
spektakulären Vorführungen.
Einsatzorganisationen de-
monstrieren mit ihren Teams,
was sie täglich bei Unfällen
und in Notsituationen leisten.
Unter anderen zeigen die
Österreichischen Rettungs-
hunde ihr Können bei der
Outdoor-Bühne, und auch die
Wasserrettung gibt in einer

aufregenden Bergung an der
Traun Einblick in ihr Aufga-
bengebiet. Für Wettkampf-
Spannung sorgt die zweite of-
fizielle „Austrian Firefighter
Combat Challenge“, die paral-
lel zur Messe den härtesten
Feuerwehrmann sucht. Die
brandheißen „FireGirlsTM”
heizen dabei kräftig die Stim-
mung an.

Alle Informationen unter
www.rettermesse.at.

Freikarten für
„Hallo”-Leser:
Viel Vergnügen!

„Hallo” kommt nicht nur
jeden Monat gratis ins Haus, es
bringt auch immer die Chance
auf schöne Gewinne. Diesmal
haben wir Freikarten für
höchst attraktive Veranstal-
tungen verlost. Je zwei VIP-
Karten für den Gamsjagaball
bei den Gamsjagatagen in Bad
Goisern erhielten Valentina
Rajh (Gallneukirchen) und Pa-
trick Datscher (Marchtrenk), je
zwei Karten für das Gamsjaga-
Sektfrühstück gingen an Birgit
Linner, Erich Stieglmair, Bar-
bara Moser (alle Linz), Dr. Ro-
land Blessberger (Traun) und
Hermine Trauner (Ried/Inn-
kreis). Je zwei Gratiskarten für
den Theaterabend mit Otto
Schenk am 25.Oktober in Wels
bekommen Sabine Renner
(Gunskirchen) und Christa
Hubweber (Wels).



Das Radland Mühlviertel
bietet für jeden Natur- und
Sportsfreund die perfekte Bi-
ketour: Ob  stundenweise
Kurzausflüge, Tagestouren
oder bergige Strecken für
„stramme Wadeln” –  hier
bleibt kein Wunsch offen.

Man kann mit dem eige-
nen Rad anreisen oder ein E-

humorvoll, vielseitig interessiert,
sucht natürliche, treue Frau (35-45
J.) für gemeinsame Zukunft. Ich
freue mich auf deinen Anruf (ab 18
Uhr) Tel.0660/  4122988.
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E-Bike mieten oder den eigenen Drahtesel satteln:

ALUFELGEN für Mercedes A
140 bis 170 mit neuen Sommer-
reifen und für 200 - 300 + S-
Klasse. Alufelgen f. BMW M-De-
sign; Alufelgen m. Reifen NEU f.
VW Polo od. Fiat Panda. O676/
9600 132 
Mercedes 320 S: neuwertig,
silbermetallic mit hellblauen Le-
dersitzen, Luftfederung, Stereo-
anlage, Glasschiebedach, NEU
überprüft, Automatic, 154.000
km, Superzustand! Preis: EUR
9.440,- Tel. 0676/ 9600 132.

MOTOR

TEXT…………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………
………………………………………

Name………………………………………

Straße ……………………………………………

PLZ/Ort………………………………Tel. ……………

Einsenden an: „Hallo OÖ” Kremplstr. 5/III, 4020 Linz
oder redaktion@hallo-zeitung.at (Geld liegt bei, Chiffre-

Anzeigen 10.-) www.hallo-zeitung.at

Hallo

Nächste Ausgabe:  23./24.Sept. (Anzeigenschluss: 15.9.)

BESTELLSCHEIN
1 Privat-Kleinanzeige Euro 4.-/ 2 Privat-Kleinanzeigen 5.-

�

GRABSTEINABDECKUNG zu
verschenken,1 Ölfass mit Altöl, Ka-
sten 2,30 x 40 cm. Tel. 07242/
210210.
GASHEIZUNG-Konvektoren
zu verkaufen (EUR 250,-) und Kör-
nerschnecke (EUR 80,-). Tel.
07242/ 210210.
KANONENÖFCHEN gesucht
mit 120 mm Abgang. Tel. 0650/
9906663.
SUCHE dunklen Anzug, Über-
grösse 72/74. Tel. 0650/
9906663.

TIER-EINÄSCHERUNG

TENERIFFA: Schöne, große
Ferienwohnung, Traumlage,
Meernähe,1 Woche für 2 Personen
EUR 186,- Tel.07242/ 52569.

PRIVAT: Hallo, sympathischer
Mann (45),173 cm,schlank, ledig,

BAUEN

VERANSTALTUNGENVERSCHIEDENES

KONTAKT

PFLEGEBETREUUNG

URLAUB

� industrieböden
� beschichtungen
� versiegelungen
� imprägnierungen
� sanierungen

0676/3492011
a.mohr@mohrbau.at

ohne Noten – mit Erfolgsgaran-
tie für Anfänger od. Fortgeschrit-
tene starten wieder in Kürze in

allen OÖ-Bezirken.
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--//  TTaagg!!

Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

Betreuung rund um die Uhr.
Wir vermitteln Pflegekräfte

an pflegebedürftige
Menschen. www.westen.sk

FLOHMARKT unter Palmen
beim Cineplexx in Linz-Indu-
striezeile, jeden Sonntag von 3
bis 13 Uhr bei Schönwetter im
Freien, bei Schlechtwetter im
Parkdeck.

Tel.: +43/664/3418241,
www.flup.at NACHHILFE

Deutsch-Nachhilfe, privat, 5.
- 12. Schulstufe. Infos: Tel.
0732/320005 (ab 16.30 Uhr).

Hügeliges Mühlviertel
ist ein Radler-Paradies

Gratis-Schnupperstunden in
1. Linzer Ballettschule

Zu Recht den österreichweit besten Ruf genießt die 1. Linzer Bal-
lettschule. Durch die persönliche Betreuung von Prof. Johanna
Wilk-Mutard befinden sich Kinder und  Jugendliche hier in besten
Händen.Kurse für Erwachsene gibt es auch vormittags!
Angeboten werden Kurse
aller Altersstufen im klassi-
schen Ballett, Bühnenaus-
bildung, Jazz-Ballett, Musi-
cal- und Nationaltanz für
Jugendliche, Anfänger und
Fortgeschrittene. Kreativer
Kindertanz ab 4 Jahren,
Burschen ab 9 J. und Hip-
Hop für 10-16-Jährige wird unterrichtet. NEU: STEPTANZ!

Jetzt anmelden fürdas Herbstsemester!

1. LINZER BALLETTSCHULE
Leitung: Prof. Johanna Wilk-Mutard

4020 Linz, Bethlehemstr. 24
Anmeldungen  tägl. 15 - 18 Uhr  Tel:  0732/779366   

www.ballettschule-linz.at 

NNAATTUURR--  &&
EESSOOTTEERRIIKK--

MMEESSSSEE!!  
5.-7. September
Stadthalle ENNS

Fr. 14-20 Uhr,
Sa./So. 10-18 Uhr

Vorträge, Bücher, Naturprodukte,
Kartenlegen, Astrologie,

Mineralien.
Tel. 0664/ 1005221

Freuen Sie sich auf erhol-
same Tage im feinen Fa-

milienhotel „… mein Neu-
bergerhof“ in Filzmoos in
Salzburg. Seit drei Genera-
tionen wird hier ein Ur-
laubszuhause geboten, in
dem sich der Gast sofort
wohlfühlt. Erleben Sie die
weiße Jahreszeit beim Ski-
fahren & Langlaufen, beim
Wandern & Schneeschuh-
gehen. Haben Sie die Muße,
am Kamin ein Buch zu le-
sen. Genießen Sie Massage
und Sauna.

Saisonale und regionale
Produkte verarbeitet ge-
nussvoll und varianten-
reich das Küchenteam von
Martin Reiter. Fleisch aus
eigener Landwirtschaft, Fo-
relle, Topfen, Wild, Milch
von den Filzmooser Höfen.
Die köstlichen Süßspeisen
zaubert seine Frau Maria
auf den Tisch.

Für Abwechslung wird
gesorgt:
- 1 x pro Woche geführte
Schneeschuhwanderung
- 1 x pro Woche geführte
Schnupper-Skitour
- 1 x pro Woche Skisafari in
ein Skigebiet von Ski amadé
- 1 x pro Woche Geocaching
mit Schneeschuhen
- 1 x pro Woche betreutes
Indoor-Klettern

Weitere Infos:
Telefon 06453/8381 oder

www.neubergerhof.at

Lebenslust
trifft auf

Winteridylle

Südafrikanische
Lebensfreude, far-
benprächtige und
wallende Outfits ge-
paart mit außerge-
wöhnlichem Gesang:
das ist der Soweto
Gospel Chor (Bild).
Dieses großartige En-
semble, das nicht nur
Gospel-Fans, sondern
auch World-Music- und Pop-
Fans zum Staunen bringt,
kommt bei seiner „A Tribute to
Nelson Mandela“-Welttour-
nee am 9. Dezember für ein
einzigartiges Konzert ins
Brucknerhaus nach Linz. Der

wohl weltbeste Gospel-Chor,
der 2002 im Rahmen eines rie-
sigen Castings im Johannes-
burger Township Soweto ge-
gründet worden ist, präsen-
tiert sich erstmals dem ober-
österreichischen Publikum.

Der Soweto Gospel
Chor ist bereits mit
Weltstars wie U 2, Red
Hot Chili Peppers,
Queen und Shakira
aufgetreten, und er hat
das Eröffnungskonzert
der Fußball-WM 2010
in Südafrika gestaltet.

Das Linz-Gastspiel
wurde vom Österrei-

chisch-Südafrikanischen Club
ermöglicht. Karten: Wieland
Wolfsgruber – Oberösterrei-
chische –Südafrikanische Ge-
sellschaft. Tel. +43 664
4131759, oder per e-mail: wie-
land.wolfsgruber@aon.at

Weltbester Gospel-Chor aus
Soweto singt erstmals in Linz

Bike von Happy Bike leihen.
Am besten die Radkarte Mühl-
viertel/Südböhmen samt De-
tailkarten mit dem gesamten
Radwegenetz anfordern! Alle
Infos/ Radkarten unter Tel.
07942/ 75700 und www.mu-
ehlviertler-kernland.at

Das Mühlviertel gemütlich
erleben kann man mit dem E-
Bike. Problemlos bergauf und
bergab radeln, an kristallkla-
ren Flüssen oder auf saftigen
Wiesen rasten und die prächti-
ge Aussicht genießen – ein er-
lebnisreicher Radurlaub ist in
jedem Fall garantiert! Spezielle
Radtage-Packages unter: www.
muehlviertler-kernland.at,
www.muehlviertleralm.at

Neue Broschüre über
Spaziergänge in Linz
In der Landeshauptstadt

lässt sich prächtig in schöner
Natur lustwandeln. Das zeigt
ein neues Büchlein mit dem
Titel „Spaziergänge im Groß-
raum Linz”, das im W&M-Ver-
lag erschienen ist. Herausgege-
ben wurde die Broschüre
(Preis im Buchhandel 5.-
Euro) von Ernst Wagner aus
Leonding, der auf 48 Seiten 32
Routen in Linz und umliegen-
den Gemeinden vorstellt.

Die Touren dauern maxi-
mal 90 Minuten und sind so

ausgewählt, dass sie auch mit
öffentlichen Verkehrsmitteln
leicht erreichbar sind. Der Un-
tertitel des Buches könnte
„Geh’ ma den Tag retten” hei-
ßen, denn die Wanderungen
führen allesamt durch land-
schaftlich und kulturell inter-
essante Gegenden. Strecke, Se-
henswürdigkeiten und Ein-
kehrmöglichkeiten werden be-
schrieben. Ein Anhang infor-
miert über die heimische
Baumwelt, die man bei den
Touren zum Teil auch  trifft.

Sie präsentieren ihre
gestählten Körper mit
Charme, Sexappeal und
Humor - das ist das Er-
folgsmodell der Chippen-
dales, das in der Damen-
welt seit 20 Jahren zieht.
Daher gilt die Original-
Showtruppe auch als die
„Nummer Eins des La-
dies’Entertainment”.

Heuer steht die Chippen-
dales-Tour unter dem Motto

„Forever Sexy”. Das Ensemble
besteht aus zehn bis zwölf
Tänzern, welche die unter-

schiedlichsten Män-
nertypen verkörpern.
Am 7. Oktober (20
Uhr) gastieren die
Chippendales in der
Welser Rotaxhalle.
Kartenvorverkauf:
Linzer Kartenbüro
0732/778800, Pirn-
gruber 0732/772833,

Schröder 0732/221523, Welser
Kartenbüro Lohmer, in allen
OÖ-Raiffeisenbanken.

Chippendales kommen nach Wels

� Nature-Biking in Steyr

Dieser Ansturm über-
trifft alle Erwartungen: Am
14. Juni ging die neue Grün-
berg-Seilbahn in Gmunden
in Betrieb, zwei Monate spä-
ter konnte man bereits den
50.000sten Fahrgast begrü-
ßen. Es war eine Familie aus
Ungenach. Die Saison dau-
ert noch bis 16.November.

Gäste stürmen
den Grünberg

Im Herbst dreht sich im
südsteirischen Bad Radkers-
burg kulinarisch alles um Kä-
ferbohne, Kürbis und Wein.
Die steirische Käferbohnen-
königin Michaela Summer
(Bild) entführt die Besucher in
ein besonderes Genussreich:
Beim Bäcksteffl, einem Famili-
enbetrieb in der Marktge-
meinde Halbenrain gibt es ein
Käferbohnen-Kabinett. In die-
sem „Show-Room“ zeigt Sum-
mer den ganzen Entwick-
lungszyklus der kostbaren
Bohne, vor deren Genuss die
Käferbohnenkönigin emp-
fiehlt: „Einfach über Nacht ins

Wasser legen und schonend
kochen“.

Alles Wissenswerte rund
um die drei kulinarischen
„Botschafter“ Käferbohne,
Kürbis und Wein liefert eine
neue kostenlose Genussfibel:
Rezepte, Kontaktadressen von
Direktvermarktern und Hof-
läden mit „Genussbohn“-Ak-
tion und Veranstaltungstermi-
nen. Zudem finden in der
Parktherme Bad Radkersburg
jede Woche am Montag, Mitt-
woch und Samstag Kulinarik-
Schwerpunkttage statt. Weite-
re Informationen dazu unter
www.badradkersburg.at 

Käferbohnenkönigin lädt
zur Käferbohnen-Show
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Mauthausen, Heinrichsbrunn,
3-R-Wohnung mit 68,11 m2, Mie-
te incl. BK, Heizung und Abstell-
platz i.F.: EUR 575,59,- HWB 52
kWh/m2a. Wir stehen gerne für
weitere Informationen unter der
Tel. Nr. 07238/2255-43 Hr.
Mayer zur Verfügung.

STEYR 5. Sept.: FLOHMARKT
des Turnvereins Steyr 1861,
Turnhalle/Fachschulstr.1.
6.u.13.Sept.: ERLEBNIS-SPA-
ZIERGANG „Der Pionier von
Steyr. Jeweils Treffpunkt 14 Uhr
am Stadtplatz (Anmeldung bis
12 Uhr:  Tel.07252/ 53229).
LINZ 12.Sept.: BRIEFMARKEN
werden vom Wiener Experten
Gernot Abfalter begutachtet
und geschätzt. Dorotheum/Fa-
brikstraße 26,9 bis 14 Uhr.
GRÜNBURG 20./21. Sept.:
125-JAHR-FEIER STEYRTAL-
BAHN Jubiläumswochenende
auf der 17-km-Strecke zwi-
schen Steyr und Grünburg mit
Sonderzügen, Draisinenfahrten,
Sonderpostamt und Modell-
bahn.Fahrten ab 8.30 Uhr.
ST. PANKRAZ 5. Sept.: DER
WILDERER. Mythos zwischen
Rebellion und Verbrechen.
Wilderererzählung mit Karl von
der Strechen, Wilderermusik
von Hans Temper und Buchprä-
sentation „Die Wilderer” (Stoc-
ker Verlag). Prof. Roland Girtler
ist prominenter Gast. Gasthof
Steyrbrücke,Beginn 20 Uhr.
KRONSTORF 6./7. Sept.:

MARKTFEST. Mit Gewerbeaus-
stellung, Mülltonnenrennen,
Countrymusik, Bummelzug, Früh-
schoppen, Hubschrauberrundflü-
ge uvm. Beginn Samstag 8 Uhr
mit Genussmarkt.
WELS 6.Sept.: ERNTEDANKFEST
vom Heimatverein „D’Innviertler
z’Wels” im Herminenhof, 14 Uhr.
FLOHMARKT im Pfarrheim Wels-
Herz Jesu/Flotzingerplatz (Sa. 8-
17 Uhr, So. 8-13 Uhr). 14. Sept.:
TRACHTENSONNTAG mit Standl-
markt,Stadtplatz 31,8-12 Uhr.

„Nature-Biking” in Steyr – das ist Sightseeing verbunden mit
Naturerleben.Man schwingt sich aufs E-Bike und lässt sich zu ein-
zigartigen Schauplätzen führen. Neben historischen Sehenswür-
digkeiten wird das Naturschutzgebiet Unterhimmler Au mit sei-
nen Schotterbänken, Baumbeständen und Streuobstwiesen er-
forscht. Die Rundfahrt führt bis Christkindl und dem EKW  Gar-
sten. Nächster Termin: 7. Sept., 14 - 16.30 Uhr. Treffpunkt: emo-
bility,Enge Gasse 3. Info/Anmeldung: www.naturschauspiel.at

Radltour mit dem E-Bike

WERBUNG
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„Wandern ist mein Energiespender!“, hat Extrembergsteigerin Ger-
linde Kaltenbrunner in einem Interview gesagt.Das Salzkammergut
ist besonders reich an energiespendenden Gipfeln. Die Zauberfor-
mel für noch mehr Lebensenergie ist die Kombination aus Wandern
und Schifffahrt.

Ob gemütliche Familienwanderung, flotte Nordic-Walking
Runde oder anspruchsvolle Gebirgstouren: Bei den unzähligen
Wandermöglichkeiten im Salzkammergut ist für jeden Natur-
liebhaber das Richtige dabei. Eine Sammlung der schönsten
Wanderziele und Ausflugstipps rund um den Attersee und im At-
tergau finden Naturbegeisterte in der Infokarte „Wandern, Ent-
decken & Me(e)hr“. Die angeführten Tipps lassen sich ideal mit
einer Schiff- oder Bahnfahrt kombinieren. Erhältlich ist die Kar-
te an Bord der Attersee-Schifffahrt, beim Schifffahrtsbüro und in
den Infobüros am Attersee.

Auch im Ausseerland lässt es sich herrlich wandern und ent-
decken. Kombinieren Sie eine Wanderung auf die Gipfel des stei-
rischen Salzkammergutes mit einer Schifffahrt auf dem Altaus-
seer See. An Bord von Österreichs erstem Solarschiff erleben
Gipfelstürmer Entschleunigung pur!

Veranstaltungs-Highlights an Bord
…am  Attersee: So.,7.9.: „Villen,Frühstück & Me(e)hr“. Jeden Sonn-
tag im September: Klimt am Sonntag.Fr.,26.10.: Glückstag
…am  Altausseer See: Fr.,5.9.: Kirtags-Warm-Up: Steirischer Wein und
Live-Musik.Sa.,6.bis Mo.,8.9.: „Bierzeltflucht“ am Solarschiff.So.,28.
9.: Musikalische Wanderung um den See.So.,26.10.: Glückstag

www.atterseeschifffahrt.at,office@atterseeschifffahrt.at,
Tel.07666 / 7806; www.altausseeschifffahrt.at;

office@altausseeschifffahrt.at,Tel.03622 / 20 501

Glücksmomente für
Wanderer & Entdecker

Es ist der 10. September
2012 frühmorgens. Der 29.
Geburtstag von Florian Prül-
ler. Der jungvermählte junge
Betriebswirt und Wirtschafts-
pädagoge aus dem Ennstal
schlummert mit seiner Klara
(29) in einem Zelt am Fuße der
Rocky Mountains in Colorado
(USA).

5.500 Fahrradkilometer
liegen schon hinter den beiden
und lasten schwer auf ihren
müden Körpern. Doch plötz-
lich ist das junge Ehepaar
putzmunter. Schwere, keu-
chende Atemzüge werden zum
geburtstäglichen Wecksignal.

Eine Schwarzbärin tastet mit
ihrer Nase das Zelt ab. „Wir
können ihren warmen Atem
riechen,” schreiben Florian
und Klara in ihrem Buch „Als
der Bär am Zelt anklopfte. Mit

dem Fahrrad auf Hochzeits-
reise um die Welt” (Tyrolia
Verlag, 264 Seiten, 24,95.-).
Und: „Wir machen uns fast in
die Hosen…” Die geschockten
Weltenbummler aus Großra-

ming bringen
nur ein reso-
lutes „Hau
ab!” und
„Husch,
husch” heraus
und trom-
meln mit einer
Gabel auf ei-
nen Kochtopf.
Doch das ge-
nügt. Die Bä-
rin haut ab!

Und die
Reise von Flo-
rian und Klara
geht weiter.
Insgesamt

führt sie ihr einjähriger Ho-
neymoon per Fahrrad über
21.500 km durch Island, quer
durch die USA, durch Mittel-
und Südamerika bis nach Feu-
erland, durch Südostasien und
Ostafrika. Klara und Flo ler-
nen in den unterschiedlichsten
Sprachen zu grüßen, zu flu-
chen und zu singen. Ihr sehr
gut bebilderter, erlebnisrei-
cher Hochzeitsreisebericht
nimmt einen hautnah rund
um den Erdball mit. Ein infor-
matives Vergnügen!

„Hallo” verlost drei Ex-
emplare von „Als der Bär am
Zelt klopfte”. Schreiben Sie
bis 12. September eine           E-
Mail an gewinnspiel@hallo-
zeitung. at oder eine Postkar-
te an „Hallo”, 4020 Linz,
Kremplstraße 5/III, Kenn-
wort: Hochzeitsreise.

Die Ehe ist ein  Abenteuer,
in das Florian Prüller und
seine Klara (Bild) aus Groß-
raming mit einer abenteu-
erlichen Reise starteten.
Ihre Flitterwochen dauer-
ten ein Jahr und führten sie
mit dem Fahrrad 21.500 Ki-
lometer rund um die Welt.

Ehepaar aus Großraming radelte auf Hochzeitsreise rund um die Welt

Florian und Klara vor der Golden Gate in San Francisco und in Washington.W
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Schwarzbär
klopfte ans Zelt 
Schwarzbär
klopfte ans Zelt 




